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Freitag, als den 19. lruj., Abends lt Uhr, brach in Bralin Feuer aus. Kaum war dieses
gelöscht und irberschauten die vom Unglück Betroffenen ihr Elend, als am Nachmittag des nächsten Ta-
ges der abermalige Ruf: Feuer! Feuer! die schon so oft von diesem verwüsienden Elemente heimgesuchs
ten Braliner aufschreckte. Mit großer Schnelligkeit legten die Flammen ein Gebäude nach dem andern
in Asche und bei dem beklagenswerthen Mangel an Wasser konnte das Feuer nur durch Einreißen der
bedrohten Häuser bezwungen werden. Die Ursache dieses doppelten Brandes ist noch nicht ermittelt,
aber die Folgen sind fürchterlich; 20 Wohnhäuser und 39 Stellungen und mit dem Ertrage der Ernte
gefüllte Scheuern waren seine Beute und an 30 Familien sind obdachlos: ohne Nahrung und Verdienst,
ohne Sarnengetreide und Ackergeratlx das Feld zu bestellen, gehen sie der kalten Jahreszeit entgegen, ��-
und wer bedenkt, daß die Einwohner des Städtchens Bralin durch häufiges Brandunglirck in frühe«
ren Jahren in ihren Verrnögensurristeinden grinzlichzerrüttet sind, daß ihre Getreidevorrcitlie und Meu-
bels gar nicht und die Wohnungen nur sehr niedrig versichert sind, der wird das trosilose Elend unserer
Plitbiirger einigermaßen erkennen, und wer für fremdes Leiden ein Herz hat, wem Wohlthun eine süße
Freude bereitet, � der wird helfen. Darum all ihr Nlenschenfretlndh thut ein Werk der Nächstenlieby
ersül1et die einzige Hoffriung der Unglücklichem ihre Hoffnung auf Hilfe! Wer Thränen des bittersten
Elendes trocknet und Thräneli des Dankes hervorruft, des Lohn wird einst groß sein.

Uritersiitlzungsdeitråge bittet man an den Erzpriester J. Pietzka einzusendetd
Bralin, den 23. September 1862.

Das Unterstützungs-Eomitee.
VUWU V« Zcdlitze KDNTSL KVEEs-L�tldt«c1th. Reihe, Domainenpåchten Kunerh Birrgermeister. Czekallty Nathmantn

Pietzkry Crzpristeia C. Lang, ev. Spfarrvikar. W. Pudel, Kaplan.
Vvtstehetldell Hllfskllf bringt ich zur Kenntniß der Ortsbehörden mit dem Ersuchen, sich der

Sammlung milder Gaben thåtigst unterziehen zu wollen, und wird die KreissEommunalssasse solche
bis aus Weiteres vorläufig in Empfang nehmen.

Namsler u, den 6. October 1862.

�i?! 2301 Betrifft das Verzeichnis der ausgeloosten Schuldverfchreibtingen der Staatsanleihem
In Gemäßheit der Verfügung der Königi. Regierung vom 26. November c. bringe ich unter

Bkzvgtlsbme auf die llrntsblattsBekanntmachung vom 15. d. Mts  Amtsbl. No. 40, Seite 299! hiermit
im Jtlkeresse des betheiligten Publicurns zur öffentlichen Kenntniß, daß das Berzeichniß der ausgelooss
len SchUFDVstschreibrrngen der Staats-Anleihe vom Jahre 1848, 1854, l855A.� 1857 und 1859 im
Landkåkkzllcklsn Arnte sowohl, als auch im Köniqi. KreisiSteuergAmte und in den Amtslvtslkll der
Magi�rüf�au Namslau und Reichthol zur Einsicht während der Amtssitinden öffentlich Allskskgki «�

Hierdurch ist den Interessenten Gelegenheit dargeboten, sich vor denjenigen Nachkhkkltll zU schüs
am, welche durch die verzögerte Erhebung der Kapitalien dadutch entstehen, daß die öUk UUSEVÜHT Of!
Jahre lang erhobenen Zinsen zurirckerstattet werden müssen und aus diese Weise das Kapital selbst län-
gere Zeit unverzinslich liegen bleibt. Narnslctu, den 29. September 1862.



M�: III! Seitens der Hebammen gehen öfters Beschwerden ein, daß ihnen die bisher gestkllkkkx
Wagen, wenn sie zur Prüfung zum Kgl. KreisiPhysicus beordert werden, wobei dieselben ihre stimmt.
lichen Geräthschaften und Instrumente mitzubringen haben, verweigert winden.

Da vergleichen Beschwerden in der Regel zu spat angebracht werden, so bestimme ich hierrnit
eins für allemal, daß, da diese Verpflichtung zur Geslellung eines Wagens resp. zur Hereinsclzaffutig der
Jnstrumente zc. sämmtliche Ortschaften des resp. Bezirks trifft, diese Gestellung der Reihe nach und zwar,
um Jrrthümer zu vermeiden, nach dem Alphabete der Ortschaftsirairien zu erfolgen hat,

Jn den Fällen, wo dieser Verpflichtung nicht nachgekorncnen wird, sind die Hebammen befugt,
auf Koslen der desfallfigen Ortschaft sich einen Wagen zu nehmen.

Namslath den 28. September 1862.

M 233l Wegen unerlaubten Verlassens der Königi. Lande, Behufs Entziehting ihrer aefetzlichen
Militairpflicht und resp. Ausrvanderns, sind unterm 22. �llugu� c. von teni königl. Kreiscksjiriclzt hier-
selbst mit 50 fühle. Geldbuße event. einem Monat Ckefångniß bestraft worden:

A. die Heerespflichtizsem
1. der Tagearbeiter Carl Mende aus Böhmwihz 14. der Bbttcheraesell Anton Janus aus Reichthah
2. der Fleischergesell Franz Reimann ans Ellguth, 1b. der Gymnasiast Carl Micbalik ebendaher,
3. der Knecht Johann Zur aus Summer, 16. der �Knecht Johann Gebet aus Simmelwilzy
4. der Knecht Christian Nogariizik ebendaher, l7. der Knecht �Zfnmreaä Junek aus Städteh
d. der Knecht Paul Zur ebendaher, 18. der Knecht Daniel Woiton aus Gr.-Steinersdorf,
6. der Knecht Carl Winter aus Nolldau, 19. der Brauergesell Carl Ferd. Lange aus Namslau,
7. der Knecht Gottlieb Wabnitz aus Herzbergz 20. der Gottlieb Sobiock aus Hdnigerm
S. der Stellenbesttzer Heinrich Schenk aus Namslau, 2l. der Tischlergesell August Horn aus Jakobsdorf,
9. der Sehuhmachergesell Nudolph Frei! ebendaher, 22. der Knecht Gottfr. Mierswa aus Wind.-Marchrrsitz,

10. der Sihuhmachersohn Heinrich �Reine aus Namslary 23. der Tagearbeiter Joh. Bednars a1. Bilttrier aus Saabe,
11. der Kirecht Jgnatz Gabe-r aus Reichthah 24. der Gymnasiast Anton Welfs aus Kautwitz,
12. der Commis Heinrich Fischer ebendaher, 25. der Knecht Carl Menzrl aus Lankau,
13. der Backcrgesell Wilhelm Mohry ebendaher, 26. der Stellenbesitzersohir Michael Seidel aus Bachowitzz

B. die beurlaulsten Landwebrmiinnett
l. der Wehrmann Margarorvsky aus Reichthalz 7. der Michael Biebakowskn aus Dammer,
2. der Seifensieder Heinrich Miosge ebendaher, 8. der Maurer Christian Krexa aus Schwirz,
3. der Pharmazeut Carl Grimm aus Reichthah 9. der Tagearbeiter Thomas Bialas ebendaher,
4. der Tischler Felix Wrzeschniok ebendaher, 10. der Jäger Theodor Reich aus Droschkam
a. der Kellner Reinhold Dehnike aus Name-lau, 11. der Schuhmacher Gottlieb Neirnann aus Giihlchen
6. der Fleischer Heinrich Borsig ebendaher,

Dies wird hiermit zur Kenntniß der mit der Stammrollenfülsrung betrauten Behörden, sowie
der Polizei-Verwaltungen gebracht. Namslau, den 3. October 1862.

Der königl. Lande«-eh. Salicc Corrteffeu
Die Colleete für· das fchlesifche Blinden-Institut ist bestimmungsmäßig am l8. October jeden

Jahres zu sammeln. -� Indem wir die evangelischen Herren Geistlichen, älliagisirate und Ortserheber
des Kreises darauf aufmerksam machen, veranlassen wir die Letzteren gleichzeitig, die eingehenden Be«
kköge mittelst der vorgeschriebenen Atteste, bei Gelegenheit der Steuerkzlbfrrhrs pro Noveinbkk Si« OUO
längstens bis einschließlich zum 10. November o. hierher abzuliefern, oder Negativ-Urteile Fjnzutelchetk

Narr-Blau, den 6. October 1862. KölligL sitåegibSktettersKclllks
an e�

Allgemeiner Anzeiglet
Wie bereits von der Kanzel bekannt gemacht worden ist, wird and! in diesem Jahre nnninehr

bald mit der Einsammlung der Beiträge für unsern Verein in unserm Kreis« M gewohnt» Welle VI»-
gegangen WekVkIIs Wie« hoffen, daß die bisher bewährte chrisiliche Liebe unserer evangellichen GWUVOUO
genossen in Stadt und Kreis fiel! auch in diesem Jahre bewähren werde, um so mehr, als wir alle Ur-
{gebe haben, Gott für den so reichen Erntesegen zu danken, mit welchen! kr Uns In diese-n Jnhke VI«
glückte, und erinnern an das Wort des Apostels: »Lasset uns Gutes thun an Jedes-nenn- Cllekmslst
aber an des Glaubens Genossen««  Gal. 6, 8!. Naenslau-, den 9. October 1862.

i! and der weiss-vereint« G - h! sstiftung für dlamelan nnd Umgegend.I« gegenwart. . iiller. Menge�. älggbää�pb Wegen-r. Richter« Schndes
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NanislainKrenzbiirger Landwirthfchaftlicher Verein.
Die geehrten Mitglieder des Vereins werden zu einer recht zahlreichen Versammlung aus

Donnerstag, den 16. d. Mts., Vormittags 11 Uhr,
im Locale des hiesigen SchülzenhausecL

ganz ergeben� eingeladen, da außer den allgemeinen Berathiingen noch recht wichtige vorliegen, und zwar:
1! ob an Stelle der bisherigen Maischfteuer künftig eine Fabrikatssieuer einzuführen fein möchtez
2! nochmalige Aeußerriiig iiber die in No. 35 des hiesigen Kreisblattes enthaltenen, die Drainage bei

treffenden Fragen;
3! die Beiheiligung bei Bildung eines Eintewetter-Vereins, wie er sich bereits in Meklenburg gebildet;
4! ob Thierscheiii in Namslati für 18633
5! Kenntnißnahme von den augenblicklichen Kafsem und Vereins-Verhältnissen.

Nanislaik den S. October 1862. Der BereinH-Vorfand.
v. Passe.

Beamten-Unterstütziings-Verein.
Die geehrten Mitglieder und Ehrenmitglieder lade ich zu der Versammlung

am As. October Nachmittags l1 Uhr im Schiitzeiihaiife
ein. Gleichzeitig sollen an diesem Tage die vierteljåhrigeii Beiträge eingezahlt werden.

Summer, Den s. October 1862. Der Bvrsitzendk
v. Spiegel.

Zur gefcilligen Beachtung.
Um vielfachen an mich gerichteten Wünschen möglich}? entgegen zu fommen, zeige ich hiermit

ergebenfi an: daß ich von jetzt ab den

Litt. B. für Personen
- A ·

Persifcheti  von Herrn Obersilieutenant a. D. v. PofersNådlitz gefertigten!
Balsam gegen Nhenniatisiiiiis

auf Lager· halte, und empfehle ich denselben hiermit 
über 25 Jahre ä Flasche 1 Thlr.

. s unter  -  s
gegen Zahnsrhnierz . . . . . . . . . . . Ei -

einer geneigten Beachtung. Gebrauthsaniveisiing gratis.

15 Sgr.
7V, Sgr.

Meinen hochgeehrten Kunden und Gönner-n
Mdcht ich die ganz ergebene ·2lnzeige, daß ich mein
Stalin Messung» se Eisentvaarkwlhcfchäft

neb

Kvhlen - Niederlage
E« Mk« Haus NOHZS am Ringe, an meiner Firma
kenntlich, unt« dle Lauben verlegt habe. Gleichs
seitig hoffe schsz- dsidsss mir bisher gesetz-merk Vec-
trauen auch in meiner neuen Wohnung bewc:hrt
bleiben wird. Fkquz Krqufb

Du«  Zusendziiie ist mein Lgr vn
Damcn-å!.7ianteln, spaletots und Jacken

wiederum auf-Z Vollftändigfte afsortirt, weshalb ich mir erlaube, ein geehrtes
Publicum ganz besonders darauf aufmerksam zu machen.

"«G;ea;.-ik.2z;c2gi-»;zf"-r

Julius Müller.

S. Bielfchowskix
«Meinen««sprverthe·ii« Hunden  �einem

bochgeehrten Publikum hiermit die ergebene Anzeign
daß ich zur bevorstehenden WinteriSaison mein

SchmttwaaremLager
durch neue Zusendungen bestens assortirst habe und
zu den billigsien Preisen verkaufen werde.

»Auch erlaube ich mir gleichzeitig den Empfang
meiner »

neuesten Berliner Etagen
anzuzeigen und empfehle solchs z« den ldlkdtstktl
Pwisms A. Cphic p Kürschnermeifter.
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Mein Leittewattds u. SchttikttvaarettsGefchåft habe ich nunmehr vollständig
»» ««  mit allen Gattungen versehen und empfehle dasselbe einem geehrten Publicum, unter �Suircbe.
run der reellsien Bedienung, bestens. �� Gleichzeitig zeige ich an, daß ich das in meinem Hause seit«
her bestandene Kohlen: und KalksGeschäft fortführen werde und bitte um giitige Abnahcnk

L i e l! r, 5Ring=@d�e neben der Apotheke.

H---: �- - --- -H---.-k-�-

Bei der nunmehr wieder eintretenden Stallfiitterung erlaube id! mir die Herren Lands·
Wirthe aus die

j � � « °

_.. Hader schen patentnten lllrelysalyxlerlitteine
aufmerksam zu machen. Dieselben bestehen jetzt aus 98V, pCt. reinem Salz, l pCl. ßeinmebl, IX, pct.
EisenOxiV und 74 pCt. Steinkohlentheer, sie vereinigen daher alle fitr das Gedeihen der Thiere nothwendi-
gen Jngredientien und kommen dabei, da das Stück von circa 6 Mo. ab hier nur 372 Sgr. kostet,
bedeutend billiger als Steinsalz und nur eine geringe Kleinigkeit höher als das gewöhnliche Viehsalz

Zrveckmaßig ist es, dieselben den Thieren in befestigten, hierzu besonders angefertigten, guß-
eisernen Krippem welche ab hier 5 Sgr. zu stehen kommen, zu verabreichm
Illrederlage der Hoyerschen ittatknthielysalyzleclrsteine sur lllamnlan und Illmgegend

Julius Wiulletn

Alsotnrmetitw Eiuadtins « i
Die heitere Welt.

Lustiges Woehenblatt mit komischen Jllustratiouein
Vierteliährlich 13 Nummern. Preis 13 Sgr. »

Ubonnentents bei allen Izuchhandlungeri und Jloslänitern des 3n= und Anstandes.

Ein Universal-Mittcl.
�o zieht eiu Vogel durch das Land,

Leicht und lose und gclvarlbt,
Von den Alpen bis zum Bett,
Ileunet sich »die heit�re Wein«

Flieget iiberall herum,
Wird erhascht vorn S·Pirblieittit,
Das ihn hält, weil er gefällt,
llnd sich nennt »die l!eit�re Weib«

Bonekanip und Pialzertrakt
Hilft nichts, wenn uns Mißmutb packt:
Radikal auf diesem Feld,
Hilft allein »die heit�rc W elt.«

Wein ein Mädel Liebe leg,
Und ihn hinterher betrog,
Denk: hat sie mich und! get-teilt,
Bleibt mir doch »die heit�re Welt«

Wer· im goldllieii Ehr-stand
Nichts als Fireuz und Wehe fand,
Lies � tveuus Weibchen keift und bellt �
Schleunigst nur »die heitre Welt«

Waare � hört man häufig wohl,
Sieh Von selbst errivfehleii soll,
Drum �� das; OlHgeo sie verrncid�t �
Wer verargtlls »der heitern W clt�·.««

Dis �heitere Welt« bringt vierteljåhrlich ca. 60-70 genial ausgeführte komische Jllustrationem mit bezüg-
lichem Text, humoristische Nasid-He, Gedankenspåhniy Gedichte, Råthseh Couplets mit Norm, und bietet zur Unter-
haltung und Vortrag vielseitige Abwechselung dar. -� Das Inhaltsverzeichniß des lll. Quartals 1862  Nr. 1�13!
wird gratis ausgegeben.

i
Die Verlagshandlung von Julius Abelsdorf in Berlin.

Schiniede-1lebertiahme.
Den geehrten Bewohnern der Stadt und des

Landkreises zeige ich ergebenst an, daß ich dass seit
einer Reihe von Jahren am hiesigen Orte bestehende
Schmiedegeschåft meines Bruders itbernommenund
dasselbe nunmehr für meine alleinige Rechnung fort-
fühlst! Weide; ich eaipfehle mich demgemäß zur
Ausführung aller zu meiner Profesfion gehörigen
Arbeiten, UND verspreche jederzeit gute, prompte
und billige Bedienung.

Namslau, den 8. October 1862.
Karl Kroatien« Schmiederueisien

800 Thltu find auf ein sicheres Grundstück,
getbeilt oder im Ganzen, sofort zu vergeben; das
Nähere ist zu erfahren bei Gvldaliiien

.�H EIPU  c 1&#39; k G l! find»
Verånderungshalber bin ich Willens, mein Haus

am Montag, den 3. November, Nachmittag
3 Uhr, in der Wohnung des Nagelschmiedenseiststs
Hm. Heinze freiwillig meistbietenp zu verlaufen.

Karl Neinhardu Lj0ttche�rmetsier.

Hamburger Rauch-Heeringe,
sehr fett, täglich frisch- emPfiehlt:

Carl Pfkifch am Ringe.

diene, nngarische, gebackene Pflaumen,
in sehr schöner Qualität, ä Pfd. 272 Sgr., em-
pfiehln Julius Müller.-

 Nebft BeilageJi
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Beilage zu  41 des Namslauer Kreisblattes
Sonnabend den 11. October 1862.

Bckanntnmchung.
Am Dienstag, den H, d. 932m, von früh

l0 Ilbr ab, werden in der Konigi. Förslerei Leu«
busch circa i000 SchfL Eicheln, welche dort, so-
wie auf ber Försterei Neuewelt lagern, im Preise
von o. l0 Sgr. im Wege der Licitation gegen so-
fortige baare Bezahlung verkauft.

Scheidelwilz den 8. October 1862.
Der Königl Obersörster

Kikchneru

Jn meiner Baumschule steben wieder diesenHerbst
l0 Schock Aepfelbäume, 6 Schock Birnbärrcnh
l2 Schock Kirschbäume und 2 Schock Kaslaniens
bäurne zum Verkauf. Diese Bäume sind sänmitlicli
mit den bewährtesierr Sorten veredelt und höchstrinrs
mig gezogen, so daß sie sich namentlich zu Chanssees
pflanzungen eignen; die Preise sind pro Schock
von 10��15 Thlr., je nach Stärke und Beschaf-
fenheit der Bäume.

Dziedzitz, den 7. October 1862.
R�Önig� Kunsig.irtner.

Auf dem Dominiutn Eckersdorf ste-
hen 18 Stück meist weiße Trirthiihtier
zum Verkauf. �

Das Dom. Lankau verkauft
täglich auf dem Beete und und!
Schockweife Kraut.

» Borhange-Schloffer,
in allen Größen und Gattungen, im Preise von
4�/2 ¬91�. bis l Thln 10 Sgn pro Stück, ern«
psiehlt in größter Auswahl

Julius Müller.

Kraut-Verkauf anf dem Beete
Sonntag, den 12., Nachrnittakis 3 Uhr,

bei dem Dom. Reichen.
100 Ctnrx Zuckewssiben «·

sind zu verkaufen bei H. Schier,
Schuhmachermeisier.

Jch beehre mich hierdurch ganz ergebenst anzu-
zeigen, daß ich mich am 1. October in dem Hause
des Heu. Schrieidercnfin Scholz, auf der Fklosteri
siraße im schwarzen Djiohrerr hierselbst, als

Sattler nnd Tnpezierer
etablirt habe, indem ich mich mit allen in mein
Fach fchlagenden Arbeiten bestens empfehle und um
geneigten Zuspruch bitte, versichere ich die reellsie
und prompteste Bedienung.

Name-lau, den 11. October 1862.
Karl Kiktllccs

Sattler und Tapezierer.

I« Ich beehre mich hierdurch ergebenst an·
zuzeigerk daß ich mein

III Selbst-Geschäft STI-
von Beuthen in Oberfchlesien hierher, in das
Haus des Hm. Pelikan auf der Krakauer Straße
verlegt habe. � Indem ich mich mit allen in mein
Fach schlagenden Arbeiten bestens empfehle, ver-
sichere ich zugleich, um geneigten Zuspruch bittend,
die promptesie und reellsle Bedienung. Auch er-
kläre ich mich bereit, den Bedarf der Herren Guts-
besitzer gegen sirirte Entschädigung, bei zweimaligem
Einzuge durchs Jahr, zu übernehmen. Da es in
diesem Falle mein eigenes Jnteresse ist, nur vor«
zügliche Waare zu liefern, so dürfte es wohl hierzu
keiner besonderen Anempfehlung bedürfen.

Nanislau, den l. October 1862.
Karl Jåneh Seilermeisten

aLoeabVercinderg . f.

» Hierdurch erlaube ich mir ergebenst anzuzeigen, daß ich lkkäk V« dem KOUfMONU errn H�
Grulzner am Ringe wohne und mein Geschäfte-Ideen! im Haufe des Kaufmann Heu. Kädirrg
sen. am Ringe Tut! befindet. Indem ich für das mir bisher geschenkte Vertrauen bestens danke,
bitte ich gleichzeitig, mit dasselbe auch in meinem neuen Locale geneigtest zuwenden zu wollen�

Ferner empfehle ich mich zum Ein: und Verkauf aller Arten Getreide und Klees00MtII-
und oersichere reelle Bedienung.

Namslatn tm October 1862. S. Männer.



I« Wichtig für Bruchleidendr. �ä
Wer sich von der überrascheiiden Wirksamkeit des

berühmten Bruch sHeilmittels des Brucharztes
KritfysAttherr in Gais,  Sonnen Appenzell
in der Schweiz, überzeugen will, kann bei der
Erped d. Bl. eiii Schriftchen mit vielen 100
Zeugnissen in Empfang nehmen.

Wohnungs-Verändcriinzp
Meinen geehrten Kunden, Göunern urid Freun-

den hierorts und auswärts zeige ich ergebenst an,
daß ich vom 1. d. M. meine Werkstatt wie Woh-
nung veilegt habe, und jetzt beim Züchnernieisier
Herrn Kraufe auf der Schiitzensiraßh un«
weit meinem früheren Quartier wehrte; ith bitte,
das mir seither geschenkte Vertrauen aiich in mei-
ner neuen Wohnung durch gütige, recht zahlreiche
Aufträge in allen zu meinem Geschäft gehörigen
Arbeiten zu gewähren.

Namslau, den 10. October 1862.
J. Nciiniaiim Schsiiiedemeisttn

Das Doiiriii. Briiiie liei»Cszo�iistadt
fneht einen verheircuheteii Gariiier zum
sosortiaeii Aritritt

Is- ;!!:ebrere Markte» zum Schneider-IF-
territhi sucht zum sosortigen Antritt

Auguste Kuh! geb.  Zangen;
_@in gesitteter Hunde, welcher die BöitcheriProi

festion erlernen will, findet eiii Unterkommen bei
Ernst Götze-l, Böticherrneisten

[Vermiethuiig.] Eine bequeme Wohnung
von 5 �Diäten nebst Zubehör ist zu vermiethen und
Neujahr zu beziehen. Iiriheres sagt d. Erd. d. Bl.

Zur Feier der PachtiUebernahine des herrschafts
Eichen Lstasihaiifes in Poln.-Marchwitz, werde ich
Sonntag, den t9. d. Mts. ein Ersten-Aus-
Fchiebeii sowie Tanzvergnitgen veranstalienz
indem ich mir erlaube, hierzu ergebenst einzuladen,
vernchere ich jederzeit die promptesie und beste Be«
dienuiig. WITH-eh, «

Gastwirth in Poln.-Marchivitz.

 Zuin Scheibenschießen uni Gänse
III» .· 7471312s: «r,-w�

» und Eulen, und darauf folgenden
Tan3vergriiigen, auf Sonntag, den

den 1�2. October lade ich ergebenst ein:
»J. Kühneh

_ Gastwirth in Simmelrviiz
Zum össenfrichen Tanzvergiiügen auf Sonn-

tag, den 12. d. Mts. ladet ergebenst ein:
Döring.

»Ob«.�f;
�ü?
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nuanvigzitavig 
ABBES �ES um lllpriauitstl vom

qmqn »Mit im! VII; Izvics uains uiaura aun
�»-�IEZZFL«ICYÄJIPXV!LVI« Uns«

Zu dem auf Sonntag, den 12. d. M» statt.
findenden Tanzvergniigen ladet ergebensi ein:

 Stehlen
Sonnabend, den l1. Oktober;

fcttes  S3c«i"nfe-Llbcndbrod,
nsozu ergebenst einladet: 

Qlngaä, Efü�aurateur.
Zum öffentlichen Tanzvergiiiigen auf Sonn·

tag, den 12. d. Mts ladet ergebensi ein:
Qßebl. deutsche Lkdrssridd

Zum Gänsesllbeirdbrod auf heute SonriaberF,
den 11. d. Wiss» ladet ergebensl ein:

Vvld in der Schloßbrauerei.

Gegenerklåruiig.
Jn Folge der Warnung des Bauers Johann

Golitz in No. 40 I�. Bl., erkläre ich hiermit, daß
ich noch niemals auf den Namen desselben Schulden
zu contrahireii versucht, ihn aiich nicht böswillig,
sondern durch sein Benehmen dazu gezwungen, ver-
lassen habe. Die Gründe, die mich bewogen has
ben, ihn zu verlassen, vor die Oeffenilichkeit zii
bringen, muß ich aus Rückfichten der Sitilichkeit
unterlassen.

Glaufche, den 6. October 1862.
Nosina Goletz geb. Schadc

xXunfl-3nzeige. ««
» Die hier anwesende

- Kiuistlewdsöesellschaft 
es

C. Lüdeniaiiii
», hat die Ehre, einig?

-·«s Vorstelliingen der bo-
« · hereii Gymnastik M} "
� Aue-s Nähe» besagen di« Tini-s-

kzies OJZtlitair-?Ji�eitbahn.
geben.
Der Schauplatz ist in der

Anfang: Sonnabend 7&#39;/2 m": SVNUWA 4_ Uhr«
Z» diese« Voksspgungkn is« ergehenst ein:

. Lüdenianik

der  Scgca�ell it! Breslau
am - October.
EIT- i .5«�?�-�

Weißer Weizen 84 79  Haikks . « « s 26 ZJI 22
    I3  . « o .
ANY» » , . . 58 5o 52 Bittrer-Raps 248 24.« 22
Geiste. . . . . 42 40 36 1 Wintkpsriühseu242 232 215

Kartoffeln: pro Sack 18�21 Sgin
Splritus pro 100 Quart loco ohne Faß 15� l4 THE«

Mel-aktiver, Druck und Verlag von J. HOIMCUU in Namslatts
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